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Spott Und Spiel
fußball

RWotan I . — Plankstadt l . 1 : 0 (reguläre Spielzeit 0 : 0) .
A VlatzbeschaTftnhrtt in Rheinau, woselbst dar Dchlutzspsel um dt«
^

"-inets ^ rschast der 4. FutzballbezirkS stattfand , lieb viel zu wünschen
Der ntedergegangene Regen batte grobe Flächen dcS Platzes in
verwandelt. Trotz der ungünstigen Witterung waren 1000 Au-ß welche « in annehmbares Spiel miterlebten. Plankstadt ent-
in punkto Sptelstärke nach der angenehmen Seite hin . TaS

j^ ddreieck ist mit hervorragenden Spielern besetzt. Ti« Seele der Els
kj ' RitteNäuser, der sich in allen Phasen der manchmal harten Kamp -
tziurechtfand. Gut unterstützten ihn di« Seitenläusrr . Der Sturm-

inützte weit überlegener spielen . Durch Nervosttät brachte er oft
. Rttspieier aus dem Konzept .

l^ orau ist durch seine Beständigkeit bekannt . Auch hier wurde der
1 81 nicht so geführt wie « S wünschenswert ist . Die Innenstürmer

tn sich kaum durchsetzen. Tie Nutzen stachen zeitwctse durch rasche
Anläufe aus . Die Läuferreihe ist gut besetzt. Auch hier ist die

^
' »>r der beste Mann anzusprechen . Verteidigung und Hüter bildeten

^ »»hezu unüberwindliches Hindernis. Neckarau greift durch diesen
’ >n di« KreiSmeisterschastSspiele ein .

Durch den heute errungenen Sieg , welcher vor 1100
»<rn erzielt wurde , stcherte sich Club die Berechttgung zu den Spie -

S dte KieiSmctsierschaft . SS stehen nun die Meister des 1 . , 2. und
rkes sest . Im 3 . Bezirk ringen KöntgSbach und HagSfeld um

^ Titel, am IS . Dezember 1932 auf dem Platz deS ASv . Durlach ,
und 7 . Bezirk haben bis zu diesem Termin auch ihr« Meister

L? lehr mäßiges Spiel wurde von beiden Mannschaften vorgesührt .
bat seit den Sertensptelen bedeutend an Sptelstärke gewonnen,

^ »den hat auch seine Kris« überwunden. In der ersten Spielhälste' «u . ,1 tzom Spiel und führte an der Pause mit 2 : 1 Toren.
dem Seitenwechsel holte Daxlanden auf, dem sich bald das Füh-

dM »r anrcihtc . 15 Minuten vor Schluß konnte Wörth den Ausgleich

>?^chLch hoch wurde Neuhofen von Ludwigshasen niedergerungen.
\ P «Sbasen ist zur Zeit Wohl ein « der spielstärksten Mannschaften im

LudwtgShafen Club — Neuhofen 8 : 1.

Taxlanden I . Wörth 1. 3 .- 3.

Dar Resultat entspricht dem Spielverlauf . Fr . Br .

8
*«tn . . . . . _ _ „

Weingarten I. — Grünwinkel I . 4 : 2.
h»8 spannendes Treften lieferten sich obige Mannschaften . Grün-
lijr

*1 konnte trotz seiner zahlreichen Chancen nicht zum Steg« kommen .
. . . ~ - alS glücklicher Sieger.

H . M.
^ zweiten Mannschaften obiger Verckin trennten stch mit 4 : 0 Toren

8»en Weingartens.
Wolfartsweier I . — Union 1 . 4 : 1.

schlechter Bodenverhältnisse waren beide Mannschaften bestrebt
>ih?tnh,andsreier Spiel vorzuführen. Daß Wolfartsweier mit 4 : 1 ge»
kJJ'x konnte , ist lediglich den heute vorhenschenden Bodenverhältnisten
schreiben . W . M.

Badens Ärveiierschühen
Am 20. November führte der Arbeiterschützenbuird Deutsch¬

lands e . 35. fein 4 . Bundesschiehen durch und »war den wirtschaft¬
lichen Verhältnissen Rechnung tragend als Fernfchiehen. 79 Mann¬
schaften , worunter 6 Frauengruvpen , mit den Einzelmeistern über
400 Mann , beteiligten sich an diesem Kampf . Alle Eaumeister .
Mannschaften wie Einzelmeister traten auf ihren Vereinsständen
an und wurden von Unparteiischen fremder Ortsgruppen kontrol¬
liert .

Im Gau 21 , Baden , kämpften je 9 Eaumannlchafts - und Einzel¬
meister um die höchste, vom Bunde zu vergebende Meisterschaft.
Dag von diesen 9 erstellten Bundesmeisterschaften 5 für Mann¬
schaften und 5 für Einzel *für Baden eingebracht werden konnten,
legt Zeugnis ab für die hohe technisch« Qualität unserer Svort -
genossen . Die Bezirke 1 (Karlsruhe ) und 2 (Mannheim ) waren
die hauptsächlichsten Vertreter des Taues 21 .

Ergebnis : In Kleinkaliber A -KI« ste hatte Knielingens be¬
währte Mannschaft seinen Titel zu verteidigen , was ihr mit 18
Ringen 35orsprung vor 2I5eimar mit 824 Ringen glänzend gelang.
In der 8 - Klasse muhte mit 4 Ringen Minus Knielingen den
Frankfurtern den Sieg überlassen und mit der 2. Stelle vorlieb
nehmen. . . Auch in der 6 -Klass« reichte es für Karlsrube -Stadt nur
zum 3. Platz . In der Frauenklasse behauptete sich die Ortsgruppe
Rheinau . Bundeseinzelmeisterschaft erreichten , in A -Klaste Gen.
Schaufelberger (Niefern ) . Frauenklaste Genossin . Frau Zäbringer
(Karlsruhe -Rüvvurr ) . Pistole A -Klaste : OG . Knielingen als Bun¬
desmeister und Een . F . Eck (Mannheims als Einzelmeister . Pistole
8 -Klasse : OG . Mannheim und Gen . Münzenmiyer als Einzel -
meister. Pistole Frauenklast« ! OE . Mannheim mit Genossin Frau
Sattler (Mannheim ) als Einzelmeister .

In Zimerstutzen muhten wir in allen Klasien das Feld dem

Bessern überlasten ; erklärlich, wenn man bedenkt, dah wir diese»
Jahr uns zum erstenmal in dieser Sparte zum Kampf« stellten.
Der Vollständigkeit halber sei noch bemerkt, dah es drei badischen
Genossen gelang . Höchsttagesleistungen zu erreichen, und zwar in
Kleinkaliber ö -Klaste I . Eisinger (Knielingen ) 168 Ringe , in
Pistole A- KIosse Vetter ( Knielingen ) 168 Ringe , in Pistole A«
Klasse Vetter (Knielingen ) 88 Ringe und Pistole B -Klast« I .
Mack (Mannheim ) 72 Ringe .

Wie seit jeher Badens Arbeiter - Schützen als bestorganisterte
Landesgruvve innerhalb -des Bundes galt , so hat sich auch aus»
neue bewiesen, dah seine 'Schiebleistungen ebenso an erster Stelle
stehen . Gauleitung , Bezirks- und Ortsgtuvvenleitungen sind einig
in dem Bestreben, das Vorhandene organisatorisch wie technisch
bestmöglich zu vervollkommnen. Vor allen Dingen liegt uns be¬
sonders am Herzen, unser Aufgabengebiet in Baden restlos aus¬
zubauen. Noch nicht ein Drittel badischer Schiehsvortler , klasten -
mähig zu uns gebärend, sind unsern Reiben angeschlosten . Es muh
Aufgabe jedes zielbewuhten Klastengenosten sein , sich dafür einzu¬
setzen, dah diese Schützen , teils in bürgerlichen , teils in wilden
Vereinen stehend, zu uns stoben . Partei - und Eewerkschaftsgenol-
sen , Kameraden der Eisernen Front , wir appellieren an eure Mit¬
hilfe. ihr kennt die, besonderen Verhältniste in eurer nächsten Um¬
gebung. Ihr kennt sie alle , die längst in unseren Reihen sieben
sollten, wiht Genossen . die bereit wären , im , besonderen für unsere
Bewegung zu wirken. Wir „bitten euch, versorgt uns mit Lldresten ,
damit wir in die Lage versetzt werden , noch,mehr wie bisher posi¬
tiv werben zu können , im Interesse der Arbeiter -Sportbewegung .

Frei Ziel ! As.
Nähere Auskünfte erteilt Gauleiter Alfons Leut hold , Karls¬

ruhe , Kaiserstrabe 51 .

dann eine Anlage , die als ganz hervorragend zu bezeichnen ist.
Eine Aschenbahn umsäumt das Oval . Sprunggruben lasten er¬
kennen. dah man auber den Läufen auch noch Wurf , Stob - und
Springübungen betreibt . Auf dem Gelände , das den Ballspielern
dient , ist schon manch wunderbares Treffen ausgetragen worden.
Wenn das nächste steigt, weiht auch du den Weg und wirst dich
dort einfinden .

Am nächsten Montag geben wir dann auf einen anderen Platz ,
ich weise dir den Weg.

Bezirkstag
Hiermit sei nochmals auf den am kommenden Sonntag , 11 . De».,

vormittags 9 Ubr , in Stein bei Pforzheim stattfindenden ordent¬
lichen Bezirks-Turntag , hingewielen . Die Delegierten werden ge¬
beten . folgende Züge zu benutzen : Ab Pforzheim 8 .00 Ubr , ab
Karlsruhe 7.41 Uhr. Beide Züge kommen etwa gleichzeitig. in Kö¬
nigsbach an . Für Weiterbeförderung nach dem Eigenheim der Ver¬
einigten Turnerschaft ist Sorge getragen .

Eggenftetn I . — Durlach -Auc I . 3 : 2.

^ in Eggenftetn schlecht zu gewinnen ist , mutzte auch Aue heut« « r-

^ lich lautes ausgeregtes Spt«l betd« i Mannschaften . Der gut«
h? ° iricht« r mutz d« S österen eiugreisen. um unnötig hartes Spiel zu
hi °ind«n . Durmersheim entpuppt stch als d« r bessere Teil . Ergebnis
^ Ub^ jt 3 : 0 . Nach d« r Pause war Durmersheim « bcnsallS wieder
buchend und stellt« obiges Endresultat her . Auch di« II . Mannschass
\ FurmcrSheim war heut « stegreich . Mit einem 6 : 2-® i«fl blieben sie

Vorteil.
( Mörsch I . — Psortz I. 2 : 0.
ijÄ richtiges Wetter war diesem Tressen bald . Aber dafür brachten dle
,24en Pfälzer dt« best « Laune mit. Die Gäste legten sofort ein

Spiel vor , fl« verstanden « S . aus die beste Weise , manchem
M von Mörsch einen Schabernak zu spielen , wobei mancher « in un-
, 'lügez Bad auf stch nehmen mutzte . Nach längerem hin und her vor
j Aistctor war es Mörsch möglich , in Führung zu gehen . Kurze Zeit
' Lörsch darf ein Elsmeter schieben, der aber verschenkt wurde . Nach
iJoui« blieb dar Spiel immer noch gut tn Fluß , trotz des nieder -
t? « « Regens . Mörsch konnte einen weiteren Treffer buchen . und
k. lomtt endgültig das Heft in der Hand . Aber letzt kommt der

Schatten durch eine Fehlentscheidung , indem ein Spieler von
d? Mit dem Schiedsrichter in Konflikt kommt und herauSgestellt

Durch bester« Taktik von seiten deS Unparteiischen hätte daS
i stden werden können . Aber di« Gäste blieben mit ihren g Mann
Ip1 Stange und führten dar Spiel mustergültig bis Schluß .
' Mannschaften 2 : 2. <5 . M .

5
*

- kleine Kreistag der Fuhballsparte tagte in Mannheim
Samstag und Sonntag waren der Kreissubballvorstand und

^ »artenleiter der Bezirke zu einer wichtigen Besprechung zu-
k 8ngekommen . In sachlicher Weile wurden die einzelnen Ta -
^ nungsvunkte beraten und verabschiedet. Die Fuhballsparte

die wirtschaftliche Krise mit wenigen Verlusten hinweg-
d^nien. Die Leitung will und wird alles aufbieten , dah der
M gehalten wird . Die Kurse für alle technischen Belang¬
en trotz der Krise auch im Jahre 1933 durchgefübrt. Die Kreis -
t, Elschaftssviele nehmen am 8 . Januar ihren Anfang . Die
Leitung wird durch verständnisvolles Entgegenkommen aller
V;

le»t erhalten bleiben . Der Umsatz in der Bundesfiliale muh
hsMlt werden . Der Frage des Wehrsportes wird gröhte Beach -
fh schenkt . Mit der Verlegung des Bundestages auf das Jahr
SL1“ die Tagung nicht einverstanden . An Stelle des freiwillig
ib ^ tretenen Kreissvartenleit

'
ers Straub - Mannheim tritt

Nau - Mannheim -Neckarau, Schulstrabe 73. Een .
V? ° ist mit der Redaktion des Badisch -Pfälzischen Arbeltersvor -

Für seine geleitete Arbeit wurde ihm allseitig Dank

auf die Sportplätze der Arbeitersportvereine
k von Karlsruhe und Bororte

??öen wir gerne, wir wisien aber nicht wo dieselben liegen .
"

>» 8>elen Worten wird uns oft begegnet, wenn wir für unsere
sb, werben . Um nun diesem Nichtwissen zu steuern, wollen wir
K.?^lnd einen anderen Spaziergang nach einem Sportplatz un-
?!t » °n. Heute gilt es , die herrliche Anlage der Freien Turner -" »rlsrube aufzusuchen . Ausgangspunkt ist der Marktplatz .

8 wird nun sagen wollen , daß er diesen Platz nicht finden
JtL Dom Ausgangspunkt schlendern Mir gemütlich die Kaiser-

u» westlicher Richtung entlang . Bei der Waldstrahe ange-
^ l

'
, °>egen wir nach Norden ein . dem Schloh zu . Da wird es
Mm möglich sein , an dem Laden der Volksfreundbuchhand-

st«k? ^ en Schaufenster immer vortrefflich ausgestattet ist . vorbei -
X, .»? ohne eine kurze Zeit dort zu verweilen . Nachdem wir die
ü̂ v .^ einungen auf dem Büchermarkt und die letzten Nummer »

Durmersheim I . Ettlingen I . 6 : 0 <3 : 0) .

b , Zeitschriften besichtigt haben , geben wir weiter nordwärts
^ Sans Thomastrabe . an deren Ecke wir links abbiegen nach
^ '"kcnbeimer Tor . Die Linkenbeimer Allee führt schnurgerade
-HsMerem Ziel . Nach ungefähr 15 Minuten Gehzeil auf den
Krisen der Allee stoben wir auf eine Querallee , an deren
s?«i° ^ ' te sich uns ein beschauliches Bild darbietet , kleine Nadel -

hinter einem nahezu unsichtbaren Drahtzaun , der von
n Zementvfeilern getragen wird . Hinter diesen Nadel -

kiik" . bebt sich ein schmucker Bau . Es ist das Eigenheim der
M "rnerschaft. Erstellt wurde es durch fleihige Hände
»■ °" ler . Raum bietet cs für viele Hundert Personen .
L« " wum ist Umkleidegelegenheit für alle sporttreibenden
i s Ein Brausebad und ein grober Waschraum liegt eben-
Al ? " unten . Nebst dem Wirtschaftsraum ist noch ein kleiner
^ behänden , der zu ernsten Arbeiten schon oft Raum gab . aber

fröhlichen Anlässen gerne bevölkert wird . Dem Haus
CT t,j l befindet sich ein «roher , freier Platz . Ein Naturvodium
£’’>! «^ !e Fläche. Südwärts befindet sich das alte Svielgelän ^ .
* tzMauen nach Halbrechts gewahren wir eine frisch bergerlch-

'" fläche . Eine halbe Drehung nach rechts gewahren wir

der

tzandball
Start zur Schlussrunde

Au am Rhein I — Bulach I 3 : 1 (1 : 1 )
Bei denkbar schlechtesten Platzverhältnisien war es selbstverständ¬

lich , dah der Kampf um den Ball keine technischen Feinheiten
brachte. Beide Mannschaften waren im Feldspiel etwa ausgeglichen,
lediglich die Platzelf verfügt im. Sturm , über etwas bessere Wer¬
fer . Beide Mannschaften waren sehr ruhig .

Rüppurr I — Eeroldsau I 0 : 4 (0 : 1)
Auch hier war der Platz schlecht. Deshalb war das vorhergehende

Spiel der - zweiten Mannschaften , das Geroldsau knapp 2 : 3 ge¬
wann , reich an - humoristischen Momenten . Bei den ersten Mann¬
schaften wurde entschieden härter gekämpft. Lange Zeit war Rüp¬
purr in der Lage , den Gästen erfolgreichen Widerstand zu bieten .
Erst nach Halbzeit vermochte sich Eeroldsau durchzusetzen und
sicherte sich die beiden Punkte .

Erötzrngen I — Berghausen 14 : 2 (3 : 1)
Die zweiten Mannschaften waren der schlechten Witterung wegen

nicht angetreten . Zum Treffen ^ der ersten Mannschaften war der
Schiedsrichter nicht erschienen , dafür leitete ein Eenoste des Platz -
vereins zur Zufriedenheit .

Blankenloch 1 — Bruchsal l 3 : 1 (1 : 1)
Ganz wie erwartet verlief dieses Serienfviel äuberst hart . Der

Schiedsrichter hatte alle Müde , das Sviel glücklich unter Dach und
Fach zu bringen . Die Bodenverhältnisse mögen sehr viel zur Un- '
zufriedenbeit beigetragen haben.

Darlanden I — Karlsruher Schutzsport I 12 : 2 ( 7 : 0 ) .
Schutzsport lieferte , insbesondere in der »weiten Hälfte , nicht das

Sviel , das man aus dem Resultat entnehmen könnte. Darlanden
hatte das Sviel zwar in jeder Phase in der Hand , aber diesesmal
klavvte es im Sturm wie am Schnürchen. Den plaziert geworfenen
Bällen konnte der Schluhmann der Gäste nichts anbaben . Erfreulich
ist , dah das Sviel ganz im Sinne unserer Bewegung -zum Aus¬
trag kam .

Forchheim l — Darlanden I A 1 : 12 ( 1 :
Forchbeim TT — Darlanden Jugend 1 : 2 .

Ettlingen 1 — Muggensturm I 0 : 2 (0 : 1 )
Der Tabellenerste Muggensturm hat nun auch die!« gefährliche

Klivve mit Erfolg umschifft . Der Spielverlauf ist nachgerade dazu
angetan , ausführlich zu berichten. Die Platzelf hätte ruhiger sein
wüsten. Auch sonst wurde Hort gekämpft und es ist erfreulich, dah
Muggensturm hier nicht der tonangebende war . Der Schiedsrichter
hatte naturgemäh ein schweres Amt . Spielerisch war Muggensturm
etwas bester und bat die beiden Punkte dementsprechend auch ver¬
dient .

' A . R .

FT . Pforzheim — Schutzsport Pforzheim 2 : 2 (2 : 0 )
Dieser Lokalkamvs begegnete großem Jntereste , da Schutzsport in

letzter Zeit an Svielstärke gewonnen bat und schon im Vorspiel ge¬
gen die favorisierten Turner nur knapp verlor . Der Ausgang ist
für die FT ler sehr von Bedeutung , da sie den Tabellenführer Nie¬
sern jetzt kaum mebr werden einbolen können. Wahrscheinlich gibt
das Treffen Niefern — Schutzsvort Pforzheim den Ausschlag. Dem
Spielverlauf nach hätte FT . Pforzheim knavv gewinnen dürfen ,
wenn man vor allem berücksichtigt , dah die beiden Gegentore der
Schutzivortler nicht auf Grund irgend einer Feldüberlegenheit ge¬
schossen wurden . Die zweiten Mannschaften trennten sich beim
Stande '

1 : 0 ( 1 : 0) für FT / Pforzheim .
* . .

* :

Bezirksbeiträge betreffend. Nachdem trotz wiederholter Nkah -
nungen Zahlungen von restierendcn Bezirksbeiträgen nicht erfolgt
sind , siebt sich der Bezirksbandballausschuh veranlaht . hiermit den
testierenden Vereinen endgültig letztmalig -Gelegenheit zu einer
Beitragsregelüng zu geben. Die finanzielle Lage des Bezirks und
des Kreises macht folgende Mahnahme notwendig : Vereine , die
bis zum 13 . Dezember 1933 abends beim Kassier Kutterer -Darlan -
den ihre Beiträge nicht geregelt haben , sind mit Sonntag , den 18 .
Dezember 1933 gesperrt mit allen bundcssatzungsgemähen Folgen .
Die Sperre bleibt bis zur endgültigen Regelung in Kraft . In die¬
ser Zeit ausgefallene Spiele . Serienioielc sind für die betreffenden
Vereine und Mannschaften verloren Die restierenden Vereine sind :
Kapfenbardt 12 . Bieselberg 8 . Rüppurr 5 . Unterlängenbardt 5 .
Au a . Rh . 2 . Geroldsau 2 . Bergkausen 4 . Blankenloch 4 . Brötzin¬
gen 2 . Bruchsal 3, Bulach 4 . Dietlingen 4 , Durlach 2 , Enzberg 2 .
Ettlingen 4, Forchheim 4 , Grünwettersdach 2. Kandel 4 . Singen 2
Quartale zurück.

Oer Wintersport beginnt
Was , jetzt schon ? Na . Wintersportzüge verkehren nun gerade n --ch

nicht, und Schnee in Masse steht noch aus . aber trotzdem : der Win¬
tersport begilint ! Die Svorthäuser haben, in ihren Auslagen Schi
in allen Größen , Arten und Preislagen ausgestellt , die Modesalons
zeigen den neuesten schnittigen Schianzug . .Modell St . Moritz" . Und
der Sportler ? Da kommts ganz auf seine persönliche Eigenart an.
Ist er bequem, so denkt er erst beim ersten Flockentauz an seine
Bretter , holt sie aus irgend einem Winkel hervor und wenn er ge¬
rade Lust hat , staubt . er sie wenigstens ab. Der rechte Schiläufer
allerdings hat seine Schi auch ^ im Sommer gut behandelt . Er hat
die beihe Julisonne ausgenützt und von ihr seine Laufflächen im¬
prägnieren lasten. Wie das gemacht wird ? Man nehme . . . unfw.
. . . . nein , — bester : man frage einen erfahrenen Schiläufer ! Jetzt
ist es an der Zeit , nochmals Generalmusterung zu halten , ob die
Bindung in Ordnung , ob die Stöcke keine Reparatur brauchen ; der
eine oder andere zieht seine Laufflächen ab . da sie allzuviele Krat¬
zer ausweisen. Die Riemen werden geölt, Grundwachs aufgetragen
und zuguterletzt an stillen Abenden Pläne geschmiedet .

Der Wintersport hat aber auch dort schon begonnen , wo e »
Gruppen und Vereine gibt , die ihm huldigen . So schaffen auch die
Naturfreunde und Arbeitersportler mit Trainingsläufen und Eym-
nastikkurien die körperlichen Voraussetzungen für den anstrengende»
Schilauf . Und für die Anfänger beginnen die Trockenschikurse .
Ueber deren Wert wurde in den letzten Jahren schon so viel ge¬
schrieben , dah es in diesem Punkt wohl keinen Zweifel mebr gibt,
trotzdem sei betont : der Anfänger ist nach einem gut geleiteten
Trocken -Schikurs eben kein Anfänger mebr

Weil gerade der Anfänger erwähnt wird : iür den kommt meist
im Herbst ein schwerer Gang , er soll sich seine Ausrüstung kaufen.
Schon der Erwerb der Schi ist für ihn nicht einfach und er wird
nur dann ein Paar gute preiswerte Bretter beimbringen , wenn er
entweder von einem erfahrenen Freund beraten wurde , oder wenn
er in einem wirklich reellen Eeichäft gekauft bat . Für den Arbeiter -
fvortler ist diese Frage wesentlich einfacher, denn in vielen Orten
haben die Naturfreunde oder der Arbeiter -Turn - und Svortbund
eigene Verkaufsstellen errichtet , die — ganz auf die Bedürfniste des
Arbeiters zugeschnitten — nur wirklich einwandfreie und sport¬
gerechte Ausrüstung führen . Das ist wichtig, denn auf keinem Ge¬
biet h»t eine allzu geschäftige Industrie soviel minderwertige , über¬
flüssige und unpraktische Artikel auf den Markt geworfen, als ge¬
rade beim Schilauf .

Es erscheint in der gegenwärtigen , politisch überaus ernsten Zeit
auf den ersten Blick etwas verfehlt , über sportliche Betätigung der
Arbeiterschaft zu sprechen , jedoch wäre gerade auf diesem Gebiet
das Ziel der Machthaber von beute erreicht, wenn es ihnen ge¬
lingen sollte, den Arbeiter für diese Dinge gleichgültig zu machen .
Es darf nicht sein , dah eine Svortmüdigkeit eintritt . hervorgerufen
durch die Röte der Zeit . Es gilt alle Kräfte zu iammeln . Run erst
recht . Wenn die Naturfreunde und Arbeiterivortler in den kommen¬
den Wochen aufrufen zu wintersvortlichen Veranstaltungen , so muh
dieser Ruf einen Widerhall finden bei jedem Arbeiterivortler . der
dem „feinsten Svort " huldigt . Jede Veranstaltung muh zur De¬
monstration für die Sache der Arbeiterichaft werden und dem Geg -
ner zeigen : Hier ist Leben, hier hilft alle Unterdrückung nichts.

Auf zum Wintersport !

8us anderen Verbünden
Gruppe Baden : KFV .— VfB . Karlsruhe 1 : 2 . Phönix Karl »,

ruhe — SvCl . Freiburg 1 : 2 . FC . Müblburg — SvBg . Schram¬
berg 4 : 2 , FC . Freiburg — FV . Offenbnrg 3 : 0 , FD . Rastatt —
Frankonia Karlsruhe 2 : 1.

Süddcntschlaiid — Pariser Liga 5 : 2.
Holland — Deutschland 2 : 0 .

GSnscklcin . iFiir 4 Personen. 2 Stunden) . Zutaten : 1 GänseNein
tHalS . FIi >« cl . Kops. Her,. Mnocn lowic die « baebrühten lind entböut« -
<«» Seine , um die die sehr sauber gereinigten Fettdärme gewickelt sind ) ,
2 Zwiebeln, 2 Aevsel , Psesser und Ciewilrztörner , 1 Stlickwen Lorbeer¬
blatt, je 1 Stengel Majoran und Tbbmian, 1 Eßlöffel Salz , gut Liter
Fleischbrühe a »§ 2 Maggi ' Fleischbrübwürseln. l Teelöffel Maismehl .

Zubereitung : Das sauber vorbereitete Gänseklein wird mit den
zerschnittenen Zwiebeln und Aepseln . den Gewürzen. Salz und Kräutern
In einen Tops gegeben , die kochende Fleischbrüb « darüber «eaossen und
langsam weich gedünstet . Dann nimmt man die Fleisivstllcke bcrauS ,
rührt die Soße durch, verdickt sie mit dem Maismehl und gibt sie üder
das Kletn , da; mit Salz - und Pellkartoffeln zu Tisch ««bracht wird.
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